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Nitrocarburieren 

Unter Nitrocarburieren versteht man Nitrieren unter Zugabe von Kohlenstoff. Die 
Behandlungstemperaturen  
liegen bevorzugt bei 570-580°C, der Prozessschritt des Nitrocarburierens dauert 1 - 6 Stunden,  
je nach geförderter Nitrierhärtetiefe (NHT).  
 
Im Vergleich zum Nitrieren erhält man eine dickere und härtere Verbindungsschicht. Neben einer 
erhöhten Verschleissbeständigkeit  
bewirkt die Verbindungsschicht eine verbesserte Korrosionsbeständigkeit.  Führt man nach dem 
Nitrocarburieren noch eine Nachoxidation durch, wird die Korrosionsbeständigkeit nochmals erhöht. 
Eine besondere Variante dieses Prozesses ist die Corr-I-Dur® - Behandlung. 

    

Vorteile:  •  Verbesserung der Reib- und Gleiteigenschaften 
•  Hohe Verschleißfestigkeit 
•  Gute Dauerfestigkeit 
•  umweltfreundliches Verfahren 
•  Alternative zu galvanischen Schichten  

  

Anwendungen:  •  Antriebsteile  
•  Präzisionsteile  
•  Kurbelwellen  
•  Werkzeuge  
•  Sicherheitsbauteile im Automobilbereich  

  

Werkstoffe:  Stähle und Gusseisen 

 

 

 

 


